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Badischer Geschichtskalender .
Dek Markgraf von Baden Herrmann VN . war mit dem Grafen von Hohenberg , welcher die Stadt und BurgAlkenstaig im Herzogthum Würtemberg im Lesiz hatte , in Krieg verwickelt . Der Markgraf zog mit 6000 Mann in 'SFeld ; die Stadt Altenstaig litt großen Schaden , die Burg wurde zerstört , und am 7 . Juli 1287 kam es zu einerfür beide Theile sehr blutigen Schlacht .

Baden .
Griesbach , den 3 . Juli . Heute Abend hatten wir

das Glück , Ihre Königliche Hoheit die Frau
Großherzvgin dahier eintreffen zu sehen . Nach dem
bestimmten Willen der geliebten Landesmutler waren alle
Empfangsfeierlichkeiten unterblieben , dcch auch in den
stillen Huldigungen konnte sich die Gesinnung der erfreu¬ten Thalbewohner offenbaren . Möge unsre treffliche Heil¬
quelle ihren reichsten Segen spenden , und dadurch dre herz¬
lichsten unserer Wünsche verwirklichen .

Deutsche Bu .n des - Versammlung .
Auszug aus dem öffentlichen Protokoll der vierzehn¬

ten , am l7 . Juni gehaltenen Sizung der hohen Bundes ,
Versammlung .

Präsidium übergibt den von dem substituirten Hrn .
Gesandten der freien Städte , Syndikus Danz , mittelst
Note vom t l . d. M . erhaltenen Bericht des Oberappel -
lativnsgerichts zu Lübeck , womit dasselbe das als Austra -
galgericht — in Sachen der Zwischen der Krone Preussen
und der Krone Baiern strettigen Verpflichtung zur Ver¬
tretung der Wittwenpensivn der jezt verstorbenen Fürstin
Berkeley , Wittwe des lezten Markgrafen von Ansbach
und Bayreuth — gefällte Urtheil vom lg . Mai l . I . ,
dessen Entscheidungsgründe und die dem Gerichte zuge -
ßeüten , so wie die bei demselben erwachsenen Akten der
hohen Bundesversammlung übersendet . Das Schreiben
des Austrägalgerichts 6 . st . Lübeck den 26 . Mai , das
Urtheil vom ig . Mai , und die Entscheidungsgründe zum
Urtheile wurden vorgelesen . Das Urtheil lautet wie
folgt : »In Austrägalsachen zwischen der Krone Preussen
und der Krone Baiern wegen der unter beiden Regierun¬
gen streitigen Verpflichtung zur Vertretung der Wittwen -
pension der jezt verstorbenen Frau Fürstin Berkeley , Witt¬
we des lezten Markgrafen von Ansbach und Bayreuth ,erkennt daS Oberappellationsgericht der vier freien Städte
Deutschlands , im Aufträge und im Namen der hohen
deutschen Bundesversammlung für Recht : daß die Krone
Baiern die von der jezt verstorbenen Frau Fürstin Berke¬
ley m Anspruch genommene Wittwenpensivn von jährlich
2o,oao fl . rhein . in ihrem ganzen Umfange und mit Ein¬
schluß sämmtlicher Rückstände zu vertreten habe ; und
werden ckihrigenS die Kosten des gegenwärtigen Verfah¬

rens gegen einander verglichen und aufgehoben . Von
Rechtswegen . » Hierauf wurde beschlossen : Nachdem daS
vorstehende Urtheil von dem Auslrägalgerichtshvfe im
Namen und aus Auftrag des durchlauchtigsten deutschen
Bundes den Parteien eröffnet worden ist , wird dasselbe
zur Kenntniß der hohen Bundesversammlung genommen ,
und die Urschrift sammt den Akten , um auf dessen Be¬
folgung halten zu können , in das Bundesarchiv hin¬
terlegt .

Dakern .
München , den 29 . Juni . Um den für die Land -

wirthschaft so wichtigen Aabaksbau in Baiern empor¬
zubringen , ist veranstaltet worden , daß auS zuverlässiger
Quelle Tabakssaamen , welcher aus acht virginischem
Saamen gezogen , aber bereits in deutschem Boden ok-
klimatisirt und daher zu sicherer Erzielung einer auserlv -
senen Sorte Tabak , nach der in einem Theile deS König¬
reichs schon gemachten Erfahrung , am meisten geeignet
ist , bei dem Generalkomito des landwirthschaftlichrn
Vereins in Baiern , und zwar bis zu gewissen Quanti ,
täten unentgeldlich für die Produzenten erlangt werden
kann .

München , den 3 . Juli . Der H . Oberst von Hei¬
degger ist vorgestern nach Karlsbad abgereiSt .

Knrhessen .
Hanau , den 3. Juli . Gestern , Nachmittags um

1 Uhr , sind zur Freude aller hiesigen Bewohner Se . k. H .
der Kurfürst in allerhöchstem Wohlbefinden zu Wilhelms¬
bad nebst Gefolge eingetroffen .

Königreich Sachsen .
Der schwäbische Merkur und andere Zeitungen ent¬

halten folgenden Artikel :
Dresden , den 28 . Juni . Unser vom schönsten Wet¬

ter begünstigtes Jubelfest der Uebergabe der AugSburgi -
schen Konfession ist leider gestört worden . Am 23 . ,
Abends , waren zwar die Kreuz - und Frauenkirche etwas
illuminirt , so wie mehrere Privathäuser , jedoch das
Rathhaus nicht . Ueber Lezteres , so wie darüber , daß
vom Magistrat gar keine Erwähnung deS Festes gesche¬
hen > zeigte sich unter dem Volke eine große Erbitterung .
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Neben dem Hause Ludwig Tieck ' s hatte Jemand Luther
und Melanchthon in Transparenten ausgestellt . Nach 10
Uhr kam ein namhafter Bürger , selbst Lutheraner ,
schimpft auf die dargestellten Männer , oder , wie Andere
sagen , auf das vor denselben versammelte Volk . Das¬
selbe fiel über ihn her ; der Angefallene rettete sich in ein
Haus ; man verlangte mit Geschrei dessen Auslieferung ;
als die Thüre nicht geöffnet wurde , flogen von allen
Seiten Steine in die Fenster ; in kurzer Zeit waren die
ersten beiden Stockwerke zertrümmert . Die herbeieilende
Wache zurückgetrieben , eme Kompagnie Soldaten eben¬
falls , bis ein ganzes Bataillon mit gefälltem Bajonet
langsam gegen die Menge rückte , und sie auseinander
trieb . Sie stellte sich aber in den Nebengassen auf , und
brach jedesmal wieder hervor , wenn sich die Soldaten
entfernten . Von Uhr bis um Mitternacht dauerte
der Lärm fort , aber ohne Blutvergießen . Jedoch wurden
Steine vom Demvlirungsplaz herbeigeschafft , und »Bür¬
ger heraus ! » gerufen . Samstag Abends zogen darauf
viele Handwerker durch die Straßen mit Lärmrufen . Am
27 . verbot die Polizei deßhalb , nach 11 Uhr noch auf
den Straßen zu seyn . Das Volk drohte , Abends Lärm
zu machen , und der Marktplaz wurde von 400 Mann
Infanterie und 50 Mann Kavallerie besez-t . So gieng
Alles das zweite Mal ohne Folgen ab ; nur sollen in ver¬
gangener Nacht viele Leute , die auf der Straße gelärmt
hatten , arretirt worden , und das Volk noch sehr unruhig
seyn . Auch in Leipzig fanden an diesem Tage einige un¬
ruhige Auftritte statt .

Sonst war das Konfessionsfest theilweise recht schön ;
die Kirchen waren reich auSgeschmückt , und besonders
anmuthig machte sich der Kinderzug : 400 Mädchen ,
weiß gekleidet , mit Laubkränzen , und alle mit einer Lu¬
thermedaille am grünen Bande geschmückt .

Würtemberg .
Heilbronn , den 3 . Juli . Auch auf dem hiesigen

Weltmärkte hat sich gleich in den ersten Tagen ein leb¬
hafter Verkehr entwickelt , und der größte Theil der hieher
gebrachten Wolle ist schnell verkauft worden . Die Preise
sind zurZufriedenheitder Schafhalter ausgefallen , manche
derselben haben 20 fl. bis 25 fl. pr . Zentner mehr als in dem
verflossenen Jahre für ihre Wolle erlöst , und es zeigt
sich nun , daß die , welche zu Hause unter der Hand Käufe
abgeschlossen haben , gegen jene , die den Markt besuchten,
im Nachtheil stehen ; was seit einer Reihe von Jahren
meistentheils der Fall gewesen ist . — Landwolle wurde
mit 52 fl . bis 59 fl. , geringere Bastard 64fl . bis 74 fl. ,
und feinere Sorte mit 76 fl. bis 100 fl. bezahlt ; im
Durchschnitt kann eine Preiserhöhung von 15 bis 20pCt .
gegen das verflossene Jahr angenommen werden . Erfreu¬
lich ist es , zugleich zu bemerken , daß der größere Theil
der Wollenvorräthe in das Ausland , namentlich an den
Rhein und nach Elsaß abgesezt worden ist . Durch solche
Ausfuhr wird sich wohl ein für Würtemberg so wichtiges
Produkt , wie die Wolle ist , auch in Zukunft auf einem
für die Schafhalter vortheilhaften Preise erhalten , und

nicht wieder unter alle Verhältnisse mit andern Erzeugnis¬
sen herunter sinken , wie dieß im I . 1824 der Fall war ,
wo die Landwolle zu 21 fl . bis 24 fl . abgegeben wurde .

Frankreich .
Pariser Börse vom 3 . Juli .

Sprvz. Renten : 105 Fr . 20Cent . ; 105 Fr . — 4proz .
Renten : 99 Fr . 10 Cent . — 3proz . Renten : 79 Fr « 5
Cent . ; 78 Fr . 95 Cent .

Das Ministerium hat durch den Moniteur vom 3 .
Juli zwei Berichte von dem General Bourmont und
drei von dem Admiral Duperro bekannt gemacht .

In der ersten Depesche , datirt Sidi -Ferruch den 22.
Juni , berichtigt der Obergeneral den auf den Charten
begangenen Jrrthum , welchen die Offiziere des Stabs
theilten , betreffend den Namen des Ortes , wo daS
Treffen vom 19. statt hatte . Sidi - Khalef , und
nicht Staoneli , heißt dieser wenig wichtige Ort , der
halb Wegs von Sidl -Ferruch nach Algier liegt .

Die Armee war seit dem 19 . unthälig geblieben , in
Erwartung des Convoi , welcher Pferde der Belage -
rungS -Artillerie überbringen sollte. Der Obergeneral
dachte , daß die Verennung von Algier nicht beginnen
dürfe , als bis man die Gewißheit erhalten hätte , daß
die Belagerungs -Arbeiten nicht durch Mangel an Mu¬
nition würden unterbrochen werden , und bis die Lebens¬
mittel auf 30 Tage gesichert wären .

Nach nunmehrigem Empfang der Berichte der Di -
visivnsgenerale meldet der General , daß die Verluste
am 19 . sich auf 57 Todte und 473 Verwundete belau¬
fen . Alle waren durch MuSketenschüsse verwundet wor¬
den ; denn gleich bei' m Beginn der Schlacht brachten
die französischen Batterien jene des Feindes zum Schwei¬
gen . Er ertheilt der Artillerie , und der Geschicklichkeit,
womit der General Lahitte sie leitete , das größte Lob .

Folgen die Namen der Offizire von allen Waffengat¬
tungen , die sich ganz besonders ausgezeichnet haben .
Haus , Soldat im 2 tsten Regiment leichter Infanterie ,
und Rousselin , Voltigeur im 37 sien Regiment , welche be¬
deutend waren verwundet worden , lehnten es dennoch ab ,
das Schlachtfeld zu verlassen .

Die Militär - Verwaltung hat eine große Geschicklich¬
keit gezeigt. Binnen 24 Stunden waren die Backofen
von Eisenblech errichtet . Bewegliche Spitäler sind gleich¬
falls errichtet , und die Verwundeten werden darin auf 's
beste besorgt .

Die zweite Depesche des Obergenerals Bourmont ist
aus Sidi -Khalef vom 25 . Juni datirt . Wir haben be¬
reits in dem gestrigen Blatte der Karlsr . Zeitung den
Hauptinhalt gemeldet ; hier folgt der Schluß :

» Wir waren nur noch durch einen Zwischenraum von
4 bis 6 tausend Meter von Algier entfernt ; vielleicht fürch¬
teten die Türken nun , in den Plaz hineingeworfen zu¬
werden ; denn sie sprengten ein Pulvermagazin in die
Luft , das sie auf dem Abhang der Anhohen , deren Gipfel
sie einnahmen , errichtet hatten .

»Der Feind war ohne Kanonen ; vielleicht hatte er
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eingesehen , daß welche mitbringen , so viel wäre , als sie
uns überliefern .

« Man hat am Tage des Treffens dem Feinde über 40»
Ochsen weggenommen ; hiermit ist die Armee aufü biö 10
Lage mit Fleisch versehen.

« Während die Armee kämpfte , hatten die Westwinde ,
welche den am 18 . aus der Bai von Palma unter Segel
gegangenen Konvoi auf der hohen See zurückhielten , auf »
gehört zu blasen . Ein gelinder Ostwinv trieb den Kon¬
voi dem Ankerplaze zu , den er während der lezten Nacht
erreichte. Heute begann die Ausschiffung . Sie geht un¬
gehindert vor sich . Seit dem 14 . war die Kommunika¬
tion zwischen der Land - und See -Armee beständig frei ;
sie wurde sogar am Lage des heftigen Sturmes , von dem
ich E . Exz. Meldung that , nicht unterbrochen .

«Heute dauerte das Plänkeln fort . Die Türken er¬
schienen in großer Anzahl ; die Araber waren weit zerstreu¬
ter , als an den vorhergehenden Tagen . Ihr Zweck
scheint nunmehr zu seyn , nicht sowohl zu kämpfen , als
vielmehr das Gepäcke zu plündern .

» Alle Anordnungen sind getroffen , um morgen den
Feind , gleich bei Tagesanbruch , anzugreifen .«

— Die erste Depesche des Admirals Duperrü , datirt
vom 2Z . Juni , bestätigt die vorher gegebenen Umständ¬
lichkeiten. Er meldet , daß 353 Kranke und Verwundete
nach Mahon abgeführt wurden .

Eme zweite Depesche des Admirals , die auch vom
25 . datirt ist , erstattet sehr ausführlichen Bericht über alle
Operationen der Seearmee , seit ihrer Wiederversamm -
luug zu Palma bis zur Landung .

Die dritte vom 26 . datirte Depesche meldet die Ankunft
der beiden lezten Divisionen deS Convoi , welche die Ar¬
tilleriepferde : c . , so wie das Material des Geniekorps
am Bord hatten ; die Landung hat beMinen ; das Wetter
ist ihr entgegen : Allein die Ausladung der Mund - und
anderer Vorräthe wird blos etwas aufgehalten werden ,
und dieses hat keinen bedeutenden Nachtheil .

Indessen wird die Armee bald neuerZufuhren bedürfen .
Der Admiral begehrt für 2 Monate Lebensmittel . Auch
ist es dringend nvthwendig, Wasser für die Flotte zu
senden .

— Unter der am ly . gemachten Beute befindet sich auch
da§ Zelt des Aga von Algier , welcher den Oberbe¬
fehl über die feindliche Armee hatte . Dieses Zelt ist
sechszig Fuß lang und dreißig Fuß breit , und
von orientalischer Pracht . Die Pariser werden bald das
Vergnügen haben , die algierische Pracht und den mau¬
rischen Geschmack zu würdigen ; denn es wurde beschlos¬
sen , dem Könige mit dieser Ehrenbeute zu huldigen .

Toulon , den 28 . Juni . Der Brigg Assas ist diesen
Morgen nach Sidi el Ferruch abgesegelt ss wohin er mi¬
nisterielle Depeschen und eine Million klingendes Geld
überbringt .

Alle Schiffe der Reserve und des Convoi , die hier sind,
nehmen Lebensmittel und neue Truppen an Bord , um
sie nach Afrika zu führen . Ein Theil der Reserve -Armee
unter den Befehlen des Generals Montesquieu wird in

wenigen Tagen dahin absegcln . Zehn tausend Mann
neue Truppen werden die wirkliche Afrika -Armee sehr ver¬
stärken , und den militärischen Operationen vor Algier eine
große Sicherheit geben.

Straß bürg , den 6. Juli . Das niederrheinische
Departemental -Kollegium hatte zwei Deputate zu ernen¬
nen . Hier folgt das Resultat der Abstimmung :

. Strmmenzahl 147 . H . Friedrich von Türkheim , der
115 Stimmen , und H . Rudler , der 66 erhielt , wurden
als Deputirte ausgerufen . Die ministeriellen Kandida¬
ten , H . Renouard deDusiiercs undH . Zorn von Bulach
hatten — ersterer 53 , der zweite 27 Stimmen erhalten .

Das oberrheinische Departemental - Kollegium hatte
gleichfalls 2 Deputirte zu ernennen .

Stimmenzahl 147. H . Nikolaus Köchlin erhielt 113,
und H . Friedrich Hartmann 100 Stimmen . Demnach
wurden diese beiden Kandidaten der Liberalen zu Depu¬
taten ausgerufen .

Verdun , den 4 . Juli . Das Departemental -Kolle¬
gium der Maas hat Hrn . DarroS , Eppräfckt der Maas ,
und Hrn . Demimuid , HammerwerkSbesizer , beide libe¬
rale Kandidaten , zu Deputaten ernannt .

Zu Nancy hat das Departemental -Kollegium der
Meurthe die HH . von Metz und von Thouvenel , welche
für die Adresse stimmten , wieder erwählt .

Zu Metz wurde H . von Lardemelle , ministerieller Kan¬
didat , erwählt .

G r 0 ß b r i t a n n i e n .
London , den i . Juli . Das Leichenbegängniß des

verewigten Königs Georg IV . wird am 12 . d^ M . statt
haben . Se . M . Wilhelm IV . hat den Wunsch geäus-
sert , den Leichenzug zu führen .

Preussen .
Berlin , den 2 . Juli . Gestern Abend endete seine

eben so thätige als segensreiche irdische Laufbahn der
königl . wirkliche Geheime Staats - und Finanzminister ,
Hr . F . Chr . Ad . von Motz . Als Finanzminister hat der¬
selbe mit weiser Vorsicht keine Radikal -Reformen vorge¬
nommen , aber mit großartiger Wirksamkeit in der Lei¬
tung des Staatshaushaltes , der Ausbildung des Finanz¬
kredits und der Vereinfachung des Regierungs -Mechanis¬
mus seine Tüchtigkeit bewährt . Hierbei war unerläß¬
lich, dem Finanzministerium alle nolhwendigen Befugnisse
zu verschaffen , weshalb die Aufhebung der General -
Staatskontrolle , die ganz vom Finanzministerium getrennt
war , um so erwünschter seyn mußte , da des Königs Maj .
in der deshalb erlassenen Kabinets -Ordre ausdrücklich er¬
klärt hatten , daß jene General -Kontrolle bereits ihren
Zweck erfüllt habe . Für Hrn . von M 's . Geschäfts -Ver¬
waltung traten unvorhergesehene schwierige Umstände ein :
der unerhörte Fall so vieler Bankierhäuser , derschwanken -
de Kredit aller Staatspapiere , der Ausfall der Domai -
nen -Einnahme , veranlaßt durch niedrige Korn - und Welt¬
preise u . f. f . Der Verewigte zeigte sich jedoch feinem
Berufe vollkommen gewachsen. Sein Ministerium be-
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zeichnen mehrere wohlthätige Einrichtungen , vorzüglich
die Vereinfachung der gesummten Finanz -Verwaltung und
des Kassenwesens , die Verbesserung des indirekten Steuer -
Systems durch die ursprünglich bezweckte Herabsezung der
Steuer -Tarife , durch Anordnung einer den Umständen
angemessenen zweckmäßigen Domainenverwaltung , so wie
durch sein lebhaftes und beharrliches Ergreifen und Fest¬
halten der Idee zur Errichtung von Zoll - und Handels «
Vereinen mit dem Großherzvgthum Hessen , mit Barer »
und Württemberg ic. und durch andere Einrichtungen ,
welche der preussischen Monarchie auf lange Zeit hinaus
noch zur Ehre und Wohlfahrt gereichen werden .

. ( Preuß . Sl . Ztg .)
Polen .

Warschau , den 29 . Juni . Hier folgt die Thron¬
rede , womit Se . Mai . der Kaiser und König den Reichs¬
tag gestern geschlossen hat :

"Repräsentanten des Königreichs Polen ! Indem Ich
die Arbeiten Ihrer gegenwärtigen Session zusammenfasse ,muß Ich Ihnen zuvörderst zu der schönen Emmülhrgkert
Glück wünschen , mit der Sie , einem früher vom Senate
ausgesprochenen Wunsche gemäs , ei » denkwürdiges Bei¬
spiel der Nazional - Dankbarkeit gegen den Wiederherstel¬
ler Ihres Vaterlandes gegeben haben . Eine Vervollstän¬
digung der Geseze über das Hypothekenwesen war für nö-
thig erachtet worden ; Sie haben Ihre Zustimmung dazu
gegeben . Durch das Gesez , welches daS Hütungsrecht
auf leeren Trifften und HvlzungSrecht regulirt , wird zahl¬
reichen Streitigkeiten vorgebeugt , und der friedliche Be -
siz des Eigenthums gesichertwerden . Sie haben die Land¬
streicherei unterdrückt , wobei Sie jedoch zugleich die per ,
fbnliche Freiheit unter den Schuz der Geseze und ihrer
schirmenden Formen gestellt haben . Dieß ist das Gute ,das aus Ihren Berathungen hervorgegangen . Der Se¬
nat , dieser erste Staatskörper , hatte Mein ganzes Ver¬
trauen gerechtfertigt , indem er einstimmig einen Ent¬
wurf annahm , der einem Theile der Uebelstände des im
I . iü25 gegebenen Gesezes über die Nullitätsgründe in
Ehesachen und über die Ehescheidung begegnete . — Es ist
zu bedauern , daß die Kammer der Landboten diesen Ent¬
wurf verwerfen , und somit eine Bestimmung beibehalten
zu müssen geglaubt hat , welche den Frieden der Fami¬lien wesentlich gefährdet , die Gewissensruhe stört , und
deren Abänderung durch die gewichtigsten Rücksichten ge¬
bieterisch erheischt wird . Ihre verschiedenen Anträge wer¬
den reiflich geprüft werden , und Ich werde Sie von dem,waS Ich darauf beschließe, in Kenntniß sezen . Diese
Beschlüsse werden sich auf Beweggründe der Gerechtig¬keit und der öffentlichen Ordnung , so wie auf die stete
Fürsorge gründen , mit der Ich , obgleich entfernt von
Ihnen , unablässig über Ihr wahres Glück wachen
werde . "

Spanien .
Madrid , den 14 . Juni . Der von der östrer-

chischen Regierung im verflossenen Jahre nach Ma¬

rokko gesandte diplomatische Agent , Hr . v. Pffügl , ist
vorgestern aus Andalusien hier eingetroffen , und erwar¬
tet binnen wenigen Tagen einen aus Wien kommenden
Kourier , welcher ihm die Ratifikation des zwischen Ma «
rokko und Oestreich jüngst durch seine Vermittlung ab¬
geschlossenen Friedens überbringen soll .

— Seit gestern befindet sich der spanische Brigadier -
General Latapie in Madrid , welcher vor zwei Jahrey
als zweiter Befehlshaber nach den Phlippinischen In¬
seln gesandt worden war , dessen Aufenthalt jedoch da¬
selbst nur von sehr kurzer Dauer gewesen ist. Er kehrte
auf einem holländischen Schiffe , von Batavia aus , wo¬
hin er sich begeben hatte , nach Europa zurück, landete
in Antwerpen , und wurde , als er nach einem sechsmo¬
natlichen Aufenthalte in Paris auf seiner Reise nach
Madrid in Vittoria anlangte , daselbst verhaftet , weß«
halb seine Erscheinung Hierselbst einigermaßen unerwar¬
tet ist ,

— Oer Intendant der Insel Cuba hat der Regie¬
rung die Handelsbilanz der Stadt MatanzaS einge-
sandr , aus welcher sich ergiebt , daß der Umsaz sich da¬
selbst im Jahre lL29 auf 3,476,976 Pesos belaufen hat .
Im Jahre iö2ü betrug derselbe nur 2,473,275 Pesos .
Wenn man zu erster« Summe den Betrag von 24Mill .
260,503 Pesos der zur See auS - und eingegangenen
Maaren in jener Hauptstadt hinzurechnet , so ergibt sich
ein Gesammtbetrag der Handels -Bewegungen in Matan -
zas von 27,377,479 Pesos . ( Ein Peso ist ungefähr
1 fl. 44 kr.)

Verschiedenes .
Der König von Frankreich hat den Druck der äus-

serst wichtigen <1s llorusalom m der kdn . Dru¬
ckerei zu Paris befohlen . Diese Ausgabe wird nicht nur
den nach sieben Manuskripten völlig hergestellten Text
enthalten , sondern auch die in der venetianischen Hand¬
schrift angehängten Stücke und die authentische Ueberse-
zung des Ganzen im venetianischen Dialekt , so wie auch
die neugriechische.

Mit dieser kritischen Ausgabe find folgende Gelehrt «
beauftragt : H . Guerard , Mitglied der Loole äes
ws und Unterkonservateur der Manuskripte der königl .
Bibliothek , wird den altfranzösischen Text besorgen , die
Varianten - Sammlung und die Redaktion eines Glossarsder unbekannteren Wörter . Der gelehrte Akademiker
Hase hat den neugriechischen Text und die Noten dazuübernommen . H . Prof . Pardessus , einer der gründlich¬
sten Gesezkenner Frankreichs , bearbeitet eine weitläufige
Einleitung und die juristischen Noten . Endlich wird der
Akademiker H . Saint Martin die historischen Erklärun¬
gen und Anmerkungen besorgen .

Der Druck hat bereits angefangen . Das Werk wird
drei Bände im größten Quartformat emnehmen . JedeSeite hat drei Kolonnen , unter welchen die Varianten -
Angaben fortlauferr . Die Exemplare werden zum Theil
an verdiente Gelehrte des In - und Auslandes verschenkt
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werden , zum Theil aber durch den Buchhandel iu ' S
Publikum kommen .

Man verdankt besonders Hrn . Baron von Villebois ,
Administrator der königl . Druckerei , die erste Anregung
zur Ausgabe dieses wichtigen Werkes .

Todesfall .
Am 4. Juli starb der evangelisch -protestantische Pfar¬

rer Friedrich Ludwig Rettig von Schwetzingen , in ei¬
nem Alter von 59 Jahren .

6 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 '/ « 27 3 - 11,7 L. 13,7 G . 58 G . SW .
M . 3 27 3 - 11,2 L . 16,3 G . 52 G . W .
N . ö 27 3 - 10,9 L. 14,5 G . 55 G . W .

Halbleichtes Gewölks .

Psychrvmetrische Differenzen : 2 . 8 Gr . - z . z Gr . - 2 . 7 Gr .

Karlsruhe . sTheater - Änzeige .z Donners¬
tag , denö . Juli : Die Hussiten vor Naumburg ,
Schauspiel in 5 Akten , von Kotzebue.

Weinstdtter , Schauspieldirektor .

Kunst - Anzeige .
Donnerstag , den 8 « Juli , wird die vorlezte chemisch -

physikalische Kunstvorstellung des Professor der
natürlichen Magie , Karl Jwanowitsch v . Mekold , im
Saale des Darmstädter Hofs statt finden . — Das Lml -üo
ist 48 und 24 kr . Der Anfang halb 8 Uhr . — Sonntag ,
den n . Juli , ist die lezte Vorstellung .

Subscriptions - u . Pränumerations -Anzeige
für

jeden Badener .

Im Verlaus dieses Monats erscheint unter dem Titel :

Denkmal für Badener
eine kleine Schrift , welche die Beschreibung sammtlicher
Feierlichkeiten und Gedichte beim Empfange Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Frau Groß¬
herzogin in den verschiedenen Theilcn Höchstdero Landes
enthält , elegant auf milchweißes Papier in Oktav gedruckt,
mit den Bildnissen Ihrer Königlichen Hoheiten des G roß -
hcrzogs Leopold und der Frau Großherzogin
Sophia geschmückt ; und kostet, io — 12 Bogen stark,
in säubern Umschlag broschirt , Pranumerationspreis vier¬
zig Kreuzer , Subscriptionspreis acht und vierzig
Kreuzer , Ladenpreis , der mit dem Erscheinen des Merk¬

chens eintritt , einen Gulden zwölf Kreuzer . Alle
Buchhandlunj - e», Zeitungs - undWochenblatts - Erpeditionen ,
und in Karlsruhe Hofbuchhandler P . Macklot , neh¬
men hierauf Bestellungen an . Bei portofreier Einsendung
des Betrags für 8 Erempl . erfolgt das yte frei . Briefe
und Gelder erbittet man franco .

Karlsruhe , den z . Juli 18Z0 .

Karlsruhe . sAnzeige .j Das für Kran¬
ke und Gebrechliche so häufig verordnete See¬
salz zu Bädern ist eingetroffen , und wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben bei

Gustav Schmie der .
TD - Karlsruhe . sAnzeige . j Nscoassi ' - Oel ,

Üsprir äs Niel , üxtrsit äs Niel , 8irop cle 6 «pilsir ,
Sardellen - Butter und achter Pariser Senft ist in ausgesuchter
Waare eingetroffen bei

Gustav Sch mied er .
Karlsruhe . sReiseg ese l lsch aft e r - Gcsu ch .j Je¬

mand , der Ende dieser Woche mit seinem eigenen Wagen ins
Bad Petersthal reist , sucht einen Reisegcsellschafter dahin
oder auch nach Griesbach . Das Nähere im Zahringer Hof
zu erfragen .

Ravensburg . Gesuch um Aufenthalts -Anzeige an Ma¬
dame Elise Dengler , Schauspiel - Unternehmerin , welcher
gewisse Nachrichten , Jnsbruck und Wien betreffend , mitjutheilen
hat , den So . Juni 1LZ0 .

Der K . Würtcmb . Rechtskonsulent
S a u t e r .

Mannheim . sBuvet .H Ein noch neues auf das Ele¬
ganteste und Bequemste nach französischer Art eingerichtetes Bu -
vet , mit einem 4 Fuß 1 Zoll hohen und 3 Fuß breiten Spie¬
gel versehen , ist billig zu verkaufen ; dasselbe eignet sich beson¬
ders in eine Kaffeewirthschaft . Näheres erfährt man auf pono -
frie Briese , unter der Adresse 5 . ll . , IM . 8 1 Nr . g in
Mannheim .

Karlsruhe . sAufforderung und Warnung . ^
Mein den i . d . M . forkgeschickter Bedienter , Karl Michelfel¬
der , von Rohrbach , Amts Eppingen , hat durch falsche Unter¬
schriften , für zu bezahlende Rechnungen , grobe Betrügerei be¬
gangen - Deshalb ersuche ich alle diejenigen , bei denen er für
mich etwas ausgenommen , oder sonst hat arbeiten lassen , ln
Bälde ihre Ansprüche zu meiner Kenntniß zu bringen , um bei
der eingcleiteten Untersuchung darauf Rücksicht nehmen zu kön¬
nen . Für die Folge aber bitte ich , nichts , ohne schriftliche An¬
weisung von mir , auf meinen Namen hin abzugeben , weil ich
keine Zahlung leisten werde .

Karlsruhe , den 7 . Juli 18Z0 .
Frhr . v . G öler ,

Major im Kadctten -Korps .
Karlsruhe . sAnstellungs - Gesuch . j Ein wissen ,

schaftlich gebildeter , in der Landwirthschast praktisch erfahrner ,
vcrheiratheter junger Mann , der eine bedeutende Kaution stellen
kann - wünscht eine Stelle als Verwalter über ein möglichst gro¬
ßes und fruchtbares Gut . Sollte Jemand das Nähere erfahre »
oder verabreden wollen , so sende er portofrei dem Komloir der
Karlsr . Zeitung einen Brief mit der Adresse ; an I . in tt .
zur Besorgung an den Einsender dieser Anzeige .

Karlsruhe . sAnerbieten . H Eine kinderlose Familie ,
die auch Französisch spricht , und seit mehreren Jahren junge
Leute , welche das hiesige Lyzeum und polytechnische Institut be¬
suchen , in Kost , Logis und gewiß einer sehr sorgsame « Aufsicht
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hat , wünscht , da Einer bis Spatjahr auf die hohe Schule ab -
geht , mehrere andere unter sehr billigen Bedingungen auftuneh -
men . Das Zeitungs -Komroir crtheilt , auf frankirte Anfragen ,
Nachricht .

Karlsruhe . sA n erb i e t en . j Einige Mädchen , wel¬
che die hiesigen Unterrichtsanstalten besuchen wollen , können bei
einer Wittwe von Bildung unter billigen Bedingungen Woh¬
nung und Kost erhalten ; ebendaselbst würde auch ein jüngeres
mutterloses Kind zur Erziehung ausgenommen werden , und die
gewissenhafteste Behandlung finden . Näheres im Zeit . Komwir .

Heidelberg . fAntrag . j In einem nicht unbedeuten¬
den Orte des Großhcrzogthums , in dessen Nähe mehrere beson¬
ders wohlhabende Orte find , würde ein praktischer Arzt , der zu¬
gleich Wund - und Hebarzt ist , ein solides Unterkommen finden .

Das Nähere bei
H . Maps etKomp .

in Heidelberg .
Munzingen , sDien st - Antrag , j Bei der hiesigen

Grundherrschaft kann ein zur Zelt noch lediger , gut unterrich¬
teter und wohlgcübtcr Gärtner Anstellung finden , welcher eine
bedeutende Orangerie und Baumzuchr , so wie die Spargel - und
Gemüspflanzung vorzüglich zu besorgen verstehen , auch in der
Kunstgärtnerei wesentliche Fortschritte gemacht haben solle .

Die Bewerber um diesen Platz wollen sich in portofreien
Briefen , unter Anschluß ihrer Sitten - und Vefähigungszeug -
niffe , in Bälde dahier melden .

Munzingen , bei Freiburg , den i . Juli i 83 o .
Gräflich v. Kagenek

'
sche Rcnteiverwaltung .

Vrotz .

Durlach . ^Hammel -Versteigerung .^
Dienstag , den 13 . Juli , Nachmittags 2 Uhr ,
werden auf der hiesigen Weide 300 Stück
Masthämmel öffentlich versteigert ; wozu die
Kauflustigen eingeladen werden .

'

Durlach , den 4 . Juli 1830 .
PH . Reichardt ,

zur Karlsburg .
Baben . sF a h rn iß -V e rst e igeru n g . j Aus der Ver -

laffenschaftsmaffe des verstorbenen Alt - Salmenwirt HS Ja¬
kob Klein dahier werden bis

Donnerstag , den i 5. , und Freitag , den >6 . d > M . ,
folgende Fahrnisse öffentlich versteigert , als :

Gold - und Silberwaaren , worunter silberne und goldene
Uhren , 5 goldene und andere kostbare Dosen sich
befinden ; 2 Doppelflinten , i Büchse und sonstiges Jagd -
gcräthe , Manns - u . Frauenkleider aller Gattung , Glas -
und Porzcllain - Waaren , allerlei Küchcngeschirr , Kupfersti¬
che und Oelgcmälde , und sonstiger Hausrath .

Baden , den 5 , Juli 1820 .' Großherzogliches Amtsrevisorat .
Prinz .

Bruchsal . fFrucht - Dersteigerung - j Am Mitt¬
woch , den 14 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden aufdem hiesigen Herrschaft !. Speicher

ca . So , je nach Umständen auch mo Mltr . Korn und- so iiv MUr . Haber , im neuen Maas ,in öffentlicher Versteigerung verkauft .
Bruchsal , den 3 o. Juni Mg .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
E n g e ß c r .

Appenweier . stWirthshaus - V erst eigeruNg . IDi « Erben des verlebten Karl Göring lassen der Erbtheilung

wegen bas mitten im Marktflecken Appenweier an der Haupt -
und Landstraße von Frankfurt nach Basel liegende zweisiöckigte
Haus mit der ewigen Schildwirthschaftsgercchligkeit zurSonne

Donnerstag , den - 5 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Sonnenwirthshause selbst , unter
sehr vvitheilhasien Bedingungen öffentlich versteigern ; wozu die
Liebhaber eingcladen werden .

Das Wohn - und Gastwirthschastsgebäude besieht :
r ) im untern Stock in einer geräumigen Wirthsstube mit

Schankzimmer , drei keesondern Zimmern , einer großen
Küche mit Speisekammer , zwei großen Weinkellern , ei¬
nem Gemüskeller und einer bequemen Metzig ;

2 ) im obern Stock in einer großen Stube und 6 Zimmern ,
einem großen Speicher mit Fruchtböden und einer obern
Bühne .

Das sehr geräumige Ockonomiegebäude besteht in einer gro¬
ßen Scheuer mit Stallung zu 40 Pferden und 8 Stück Rind¬
vieh ; einem Tanzboden , Holzremise und Wagenschopf mit einer
großen Hoftaithe neben Ignaz Werner und Franz Stöcklers
Wittwe , welche 1/2 Jcuch Hofplaz , 3/8 I . Gemüs - und i/r
I . Obst - u . Grasganen in sich saßt .

Die Iahlungs - und übrigen Steigerungsbedingniffe werden
am SteigcrungStage eröffnet , und haben fich die auswärtigen
Steigerer mit legalen Vermögenszeugiiiffen auszuwcisen .

Appenweier , den i . Juli i 83 c>.

Karlsruhs . ^ Versteigerung von tanncn Säg -
UNd Spaltholzklötze n .j Bis Mittwoch , den 21 . d . M - ,
früh 6 Uhr , werden in dem herrschaftlichen Tannenwald des
Langenalber Reviers

1082 Stück tannene Sägklötze ,in 36 Loosen ,
Donnerstag , den 22 . d . M . , in dem herrschaftlichen Unter¬

wald dieses Reviers , früh 8 Uhr ,
3 i4 Stück Sägklötze ,

in Zr Loosen , und
Freitag , den 28 . d . M . , früh 8 Uhr , ,

'
n dem herrschaftlichen

Tannenwald des gedachten Reviers
n 5 Stück schöne tannene Spaltklötze ,

in 40 Loosen , zur öffentlichen Versteigerung gebracht .
Die Liebhaber wollen fich gedachte Tage , Morgens 7 Uhr , in

der Försterswohnung zu Langenalb einfinden , von wo aus solche
zur Stelle geführt werden sollen .

Karlsruhe , den 3 . Just
'

i 83 o .
Großherzogliches Forsiamt Ettlingen ,

v . Holz in g .

Karlsruhe . sVcrsteigerung von tannen und ei¬
ch e n B r a n d b 0 l z .) In den herrschaftlichen Waldungen des
Langenalber Reviers wurden

207 Klafter tannen und
n6 - eichen Scheiter - u . Prügelholz

zum Verkaufe ausgemacht . Die Versteigerung dieses Holzes soll
Samstag , den 24 . d . M . .

früh 8 Uhr , an Ort und Stelle vorgenommen werden .
Die Liebhaber werden ersucht , sich gedachten Tag , früh 7Uhr , in der Wohnung des Försters zu Langenalb cinzufindcn ,

von wo aus man sich in den Wald begeben wird .
Karlsruhe , den 3 . Juli , 65 c>.

Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,
v . Holzing .

Karlsruhe . fV ersteig erring von ereden Hol¬
länder - Bau - und Nuzhclz . js Montag , den 26 . d . M . ,
früh 8 Uhr , werde » in den herrschaftlichen Waldungen des Lan -
gcnalber Reviers

82 Stück eichene Klötze ,
zu Bau - und Nuzholz tauglich ,

und
Dienstag, den 27. h. M . , früh 6 Ubr , in dem Pfaffenrother
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> Gemeindswalde

47 Stück schwere eichene Klotze ,
zu Holländer - uno Bauholz tauglich , öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen sich bei der ersten Versteigerung in
der Försterswohnung zu Langenalb , bei der zweiten in der
Bogtswohnung zu Pfaffenroth cinfinden , von wo aus solche in
den Wald geleitet werden sollen .

Karlsruhe , den 5 . Juli i 83 o.
Eroßherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

! Karlsruhe . fTannene Sägklöhe - Versteige -
> rung . j Mittwoch , den 28 . d. M . , früh g Uhr , werden in
! dem Schiltberger Gemeindswald , Langcnalbcr Reviers ,
! rZo tannene Sägklötze
! in kleinen Loosen zur öffentlichen Steigerung gebracht ,
j Die Liebhaber wollen sich gedachten Tag , Morgens 8 Uhr,
l beim Rathshausc zu Schiltberg cinfinden , von wo aus solche in
! den Wald geleitet werden sollen .

Karlsruhe , den 3 . Juli i 63 o.
Eroßherzogliches Forstamt Ettlingen .

' v . Holzing .
'

Offenburg . sWein -Versteigerung - l Dienstag ,
den , 3 . d . , Vormittags g Uhr , werden bei unterfertigter Ver -

! rechnung
! io » Ohm 1828er weißer Wein
I und

3oo Ohm 1829er do . do .
s öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Ussenburg , den 4 . Juli i 83 o .
Et . A . Hospitalvcrwaliung .

> Löffler .

Karlsruhe . sDie leh n ungs weise Abgabeder
> Rittwidder an die Unterthanen und Besitzer in -

; ländischer Schäfereien bet r . j Da aus dem Großhcr -
zoglichen Schäferei - Institut die spanischen Rittwidder zur Ver¬
edlung der Landschäfereien lehnungsweise abgegeben werden , und
pr . Stück blos 20 Kreuzer als Ersah für die Transport - und
Visitations -Kosten zu bezahlen sind , so wird dieses mit dem Ge -

l merk » bekannt gemacht , daß die Schäfereibesitzer und die Ge -
1 meinden , welche davon Gebrauch machen wollen , sich deshalb in

diesem Monat und bis zur Mitte des nächstevMo -
natS August — zu melden haben ; indem spätere Bestellungen
nicht mehr berücksichtiget werden können . Es sind zu dem Ende

> 3 Depots für ca . icwo Stück Landrittwidder errichtet ; nämlich :
1 ) in Remchingen bei Wilferdingen und Durlach , 2 ) in
Stetten am k/m . bei Mößkirch , und 3 ) in Gerlachs -
heim tm Main - und Laubcrkreise . Die einkommenden Be -

. Münzen aus den verschiedenen Provinzen des Landes werden
durch den Oberschäfer Richter in Remchingen — und durch die
z Schäfern - Inspektionen in Stetten und Gerlachsheim , wie

I bisher in den kommenden Monaten Anglist und September be-
! sorgt werden .

Diejenigen Schäfereibesitzer , welche Merinos - Zuchtschafe
kaufen wollen , haben sich schriftlich hieher zu wenden . Hinsicht¬
lich der Wollqualität dürften die diesjährigen Preise der Schur «

- wolle genügen ; denn es wurde die Wolle von den Großhcrzogl .
ZnstitutS - Schäfereien ungewaschen dem Kopf nach verkauft ,

.
- und für die Wolle vom Stück Schafvieh bis zum Lamm , nach

3 Klassenpreisen , bezahlt : 5 fl . 20 , 4 st > - 0 und 3 fl . 20 kr. —
uild für die Lammwolle pr . Kopf Zo kr . bis zu i fl . 12 kr .
von der feinsten Elektvral - Rasse .

Karlsruhe , den 5 . Juli i83o .
Grvßherzogliche Schäfereiabministration .

vr . Herrmann .

Karlsruhe . sB rennh o l z - L i efer u n g . ĵ Die Liefe -
§ rung des Brennholzes für das Großhcrzogl . Kriegsministerium ,

bestehend in 5o — 55 Klafter buchen und 12 bis 14 Klafter
tannen Holz für das Rechnungsjahr i 63 o wird

den 23 . k. M . Juli
an den Wenigstnchmenden begeben . Diejenigen , welche zu die¬
ser Holzlieferung Lust tragen , werden aufgesordert , ihre Sou¬
mission längstens bis

zum 20 . Juli
an die untetzcichnete Stelle cinzusende » . Die Lieferungsbedin¬
gungen sind in dem Anzeigeblatt des Kinzig - , Murg - und
Pfinzkreises enthalten .

Karlsruhe , den 23 . Juni i 83 o .
Die Burcauverwaltung des Großherzoglichen

Kriegsministeriums .
- Eckert .

Gonbelshcim . sFru ch t - Versteigeru ng .s Auf der
diesseitigen Schreibstube werden

Dienstag , den i 3 . d . M . ,
Morgens g Uhr , öffentlich derstcigert und bei annehmlichen Ge¬
boten sogleich zugeschlagen werden :

-1) Vom herrschaftlichen Speicher dahier :
6 -, Mltr . Korn ,

35o Mltr . Dinkel / i 8o 9er
und ? Gewächs .

70 Mltr . Gerste ,
'

d ) Vom Speicher des Schlvßgutbeständcrs in Wössingen :
18 Mltr . Korn , l

o 5 o Mltr . Dinkel l ebenfalls
und l i 8a9 er Gewächs .

5o Mltr . Gerste, )
Sämmtliche Früchte sind gut gehalten .

Gondelsheim , den 1 . Juli i 85 o.
Großherz , ehemal . M . Bad . Verwaltung .

Becker .

Schönau . fUnterpfandsbuch - Erneuerung . 1
In den Hppothekenbüchern des ehemaligen Distrikts Zell befinden
sich von dem Jahr 1764 bis zur Abteilung des Distrikts in ein¬
zelnen Gemeinden — im Jahr 1810 — viele auf die Gemarkung
Ehrsberg bezügliche , so viel erhoben werden konnte ^ aber größten -
theils getilgte Pfandeinträge .

Wer daher von diesen Einträgen noch Pfandrechte auf die Ge¬
markung Ehrsberg herleiten will , und die deßfallsige Anmeldung
nicht bereits gemacht hat , wird andurch aufge >orhcrt , seine An¬
sprüche , unter Vorlage der Beweisurkunde » ,

Sinnen 6 Wochen
bei dem Großherz . Amtsrevisorat Schönau geltend zu machen ,
widrigenfalls diese Einträge bei der vorgenommenen Pfandbuchs¬
renovation der Gemeinde Ehrsberg unbeachtet bleiben , und die
Gläubiger den allenfalls daraus entstehenden Schaden sich selbst
beizumeffen haben .

Schönau , den 26 . Juni i 83 o .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Wischek .
Vät . Hemb erlin .

Bühl . sS chu lb en - L iqu id atio n . ü Der Bürger
und Schneidermeister Anton Wagner von SHwarzach ist ge¬
sonnen , nach Amerika auszuwandern .

Es werden daher dessen sämmtliche Gläubiger aufgesordert ,
ihre Forderungen

Dienstag , den 20 . Juli ,
früh 10 Uhr , dahier anzumelden , und richtig zu stellen , widri -
gens ihnen später keine Zahlungshülfe mehr geleistet werden
könnte .

Bühl , den 2 . Juli i 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Bühl . ^ Schulden - Liquidation . 1 Bernhard

Huch , Maurer von Swarzach , will mit seiner Familie nach
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Nordamerika aus wandern .

Dessen etwaige Gläubiger werden aufgefordert , ihre Forde¬
rungen

Dienstag , den 20 . Juli , d. I . ,
früh 8 Uhr , bei diesseitiger Behörde um so gewisser anzumelden ,wnd richtig zu stellen , als man ihnen später zu ihrer Befriedi¬
gung nicht mehr verhelfen konnte .

Bühl , den 27. Juni i53o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hafelin .

Wieslock . sSchulden - Liquibation . f GegenGe -
org Michael Hammer von Walldorf wird hiemit der Gant -
xrozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

Mittwoch , den 4 . Aug . d . I . ,
anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger des genannten Falliten werden daher
aufgefordert , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte in gedachter
Tagfahrt dahier zu liquidsten , widrigenfalls sie v » n der vorhan¬denen Masse ausgeschlossen werden sollen .

Wiesloch , den 2Z. Juni i 63 o.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Weizel .

Offen bürg . fSchu lden - Liq ui dati0n .j Wer an
den nach Amerika auswandernden Bürger Johann Vetter von
Waltersweier Ansprüche zu machen hat ; soll dieselbe

Donnerstag , den iS . Juli ,
früh 8 Uhr , bei dem Theilungskommissär zu Waltersweier an¬
melden , ansonst ohne Rücksicht auf die sich nicht anmeldendcn
Gläubiger demselben der Wegzug mit seinem Vermögen gestattet
werden soll .

Qffenburg , den 28 . Juni , 63 a .
Großherzoglichcs Oberamt .

Orff .

Mosbach . ^Schulden - Liquidst io n . ^ Gegen den
Bürger Karl Wolf von Stufenbach ist Gant erkannt .

Dessen Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre Forderun¬
gen und Vorrechsansprüche

am 21 . Jnli d . J >,
früh 3 Uhr , unter Vorlage ihrer Bewelsurkunden , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gantmaffe , anzumeldcy «ind zu
begründen .

Mosbach , den 3 ->- Juni , 83 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . O . A .
Rapparini .

Vät . Felleisen .

Karlsruhe . sAuffo rderung . 1 Alle , welche eine An¬sprache an die Verlaffenschaft des verstorbenen Marum LöwEttling er zu machen haben , werden ausgefordert , solche
binnen 14 Tagen

dahier anzumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls bei derTheilung daraus keine Rücksicht genommen wird .
Karlsruhe , den 6 . Juli >83 o .

Großherzoglichcs Stadramtsrevisorat .
Kerl er .

Buchen . fEdiktalladung . Î Joseph Anton Riesvon Laudenberg , welcher schon vor 24 Jahren als Wagnergesellein die Fremde gieng , und seit dieser Zeit nichts mehr von sichhören ließ , wird hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben , und über sein in5,2 fl . gZ kr . bestehendes Vermögen zu disponircn . ansonsten erfür verschollen erklärt , und fragliches Vermögen seinen nächstenVerwandten in fürsorglichen Bcsiz übergeben werden wird .Buchen , den 28 . Juni , 65 ».
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Lahr . fEbiktalladung .
'
s Christian Kreß von Lahr ,welcher vor So Jahren auf die Wanderschaft gieng , wird aus¬gefordert ,

innerhalb 12 Monaten
zur Empfangnahme seines unter Pflegschaft stehenden Vermö¬gens aä iZgo fl. 4g kr. zu melden , widrigenfalls solche- seinennächsten Anverwandten in fürsorglichen Best » übergeben wird .Lahr , den 2S . Juni 18S0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Vät . Reiman » .
Ettlingen . sBerkchtignng . 1 Die Verschollenheits¬erklärung Seite n 5 i der Karlsr . Zeit , gehet gegen Johannes u»Franz Joseph Schrodt , und nicht Schradt , wie es dort heißt »
Ettlingen , den 5 . Juli i6So .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Säckingen . fDienst « An trag , j Bei diesseitigerStelle kann ein wohlbefäbigter Rcchtspraktikant sogleich als Ak¬tuar gegen einen jährlichen Gehalt von 5oo A . « » trete « .
Säckingen , den 3 . Juli , 65 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
El chrod t .

Seelbach . fSchulden - Liquidation . H Gegenden
Oberamtmann Schmidt scheu Nachlaß ist nunmehr förmliche
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenrichtigsteüurig und
Begründung der Vorzugs - und Unterpfand - rechte auf

Montag und Dienstag , den 23 - und 24 . Aug . l. I . ,
Morgens und Nachmittags ,

mkt dem Anfügcn festgcsezt , daß alle diejenigen , welche bereits
bei dem Schuldensammlungsverfahren am 1 . Dez . v . I . ihre
Forderungen angcmeldet haben , und an obigen Tagen nicht er¬
scheinen , als einfache bevorrechtlose Gläubiger behandelt , so wie
olle übrige , welche an obiger Tagfahrt ihre Guthaben auzu -
bringen unterlassen , von der gegenwärtigen Vcrmögensmasse aus¬
geschlossen werden würde » .

Seelbach , den 16 . Juni , 83 n .
Großherz . Bad . Fürstl . Laiensches Qberamt .

Christ .

Wein - Versteigerung .
Dienstag , den 20 . Juli , 83 a , g Uhr des Morgens anfan¬gend , im Gasthause zum goldenen Schafe zu Landau , lassen die

Erben des allda verlebten Handelsmanns Leon Worms fol¬
gende , von dessen Nachlasse herrührende , rein gehaltene Gebirgs -weine von vorzüglicher Qualität , aus den Bannen von Burii -weiler , Flemlingen , Frankweiler und Ranschbach , verstet -
gern , als :

, ) ,3 Fuder vom Jahre 181g ,
s ) g « - « 1622 ,s ) >0 « - -- 1625 und
4) 6 t?2 - - « 1826.

Landau , den 26. Juni r83a.
Keiler , Notär.
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BvlVerleger und Drucker ; P , Macklor .
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